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OSTERODE
Zum 92. Geburtstag nachträglich Otto Oklitz im Altenheim Siebenbürgen
Zum 88. Geburtstag Christa Fiebig

GITTELDE
Zum 70. Geburtstag Reinhart Kötz
Zum 87. Geburtstag Hildegart Grützner

WINDHAUSEN
Zum 83. Geburtstag Marianne Biegling

PÖHLDE
Zum 97. Geburtstag Irmgard Wolff im Landhaus am Rotenberg
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ben, veröffentlichen wir auf Ihren Wunsch und mit Ihrem Einverständnis
kostenlos Ihr Geburtsdatum. Rufen Sie an unter Telefon: 05522/3170-301
oder schreiben Sie eine E-Mail an: redaktion-harzkurier@funkemedien.de.
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Reuter als Sparkassenvorstand verabschiedet
Der Verwaltungsrat der Sparkasse verabschiedete neben dem ehemaligen Landrat weitere Mitglieder.

Osterode. Der Verwaltungsrat der
Sparkasse Osterode am Harz ist in
der Zusammensetzung in derAmts-
periode 2016 bis 2021 zu seiner vo-
raussichtlich letzten Sitzung zu-
sammengekommen. Der Verwal-
tungsratsvorsitzende und ehemali-
ge Landrat Bernhard Reuter verab-
schiedete die Verwaltungsratsmit-
glieder und bedankte sich bei den
ausscheidenden Gremienmitglie-
dern.
Reuter erläuterte, dass Susanne

Mackensen-Eder und Raymond
Rordorf dem Verwaltungsrat je fünf

Jahre,Dr. ThomasGans zehn Jahre,
Horst Tichy 15 Jahre und Herbert
Lohrberg 20 Jahre angehörten. Am
längsten im Aufsichtsorgan der
Sparkasse aktiv sei Peter Wend-
landt, der sich fast 30 Jahre, seit
1992 nämlich, um die positive Fort-
entwicklungderSparkasse verdient
gemacht habe.
Die Verdienste des ebenfalls aus-

scheidenden Bernhard Reuter wur-
den wiederum vom Vorstandsvor-
sitzenden der Sparkasse Osterode
am Harz, Thomas Toebe, gewür-
digt. Allein in der SparkasseOstero-

de am Harz (und deren Rechtsvor-
gängern) beläuft sich die Amtszeit
Reuters als Verwaltungsratsvorsit-
zender bis heute auf gute 17 Jahre.
Erst im Juni 2021 wurde Bernhard
Reuter mit der Niedersächsischen
Sparkassen-Medaille inGold, unter
anderem für seine besonderen Ver-
dienste, zumBeispiel bei derBewäl-
tigung der Bankenkrise, ausge-
zeichnet.
Thomas Toebe verwies auf das

Engagement der Geehrten im Ver-
waltungsrat der Sparkasse und auf
die besondere Verbundenheit, die

sich in dieser Zeit entwickelt habe.
„Die Sparkasse Osterode am Harz
ist für die anstehenden Herausfor-
derungen gut aufgestellt undwir bli-
cken optimistisch in eine erfolgrei-
che Zukunft“, so der Vorstandsvor-
sitzende.
Auch im Namen seines Vor-

standskollegen Uwe Maier dankte
Thomas Toebe dem gesamten Ver-
waltungsrat für die angenehme und
stets vertrauensvolle Zusammen-
arbeit in den vergangenen Jahren
und würdigte dessen Engagement
für die Sparkasse Osterode.

Bei der Verabschiedung (von links): Thomas Toebe, Peter Wendlandt, Herbert Lohrberg, Horst Tichy, Raymond Rordorf, Bernhard Reuter, Susanne Macken-
sen-Eder, Dr. Thomas Gans und Uwe Maier. FOTO: SPARKASSE

TU Clausthal bekommt Förderung
für neue KI-Studiengänge
Förderinitiative des Bundes unterstützt auch die TU-Clausthal zu künstlicher Intelligenz.
Clausthal-Zellerfeld. Insgesamt sind
40 Einzel- und 14 Verbundprojekte
an bundesweit 81 Hochschulen an-
gelaufen, die von der Bund-Länder-
Initiative „Künstliche Intelligenz in
der Hochschulbildung“ gefördert
werden. Die Vorhaben waren in
einem wissenschaftsgeleiteten
Wettbewerbsverfahren ausgewählt
worden. Die TU Clausthal koope-
riert mit der federführenden TU
Braunschweig und der Ostfalia
Hochschule im Projekt „KI4All“.
Es handelt sich dabei um einen

partizipativen Ansatz zur fachüber-
greifenden Vermittlung datenzent-
rierter Methoden- und Anwen-
dungskompetenzen in Hochschu-
len. „Die KI-Technologie, eine
Schlüsseltechnologie der Zukunft,
wird sich zu einem wesentlichen
Treiber für Innovationen auch in
der Hochschullehre entwickeln. Es
freutmich deshalb sehr, dass die TU
Clausthal im Rahmen des nieder-
sächsischen Verbundprojektes
KI4All durch die Initiative Künstli-
che Intelligenz inderHochschulbil-
dung gefördert wird“, sagt Universi-
tätspräsident Professor Joachim
Schachtner.

Knapp 1,5 Millionen gehen an die TU
Clausthal
Das Verbundprojekt wird mit der
maximalen Summe von annähernd
fünf Millionen Euro gefördert, da-
von gehen 1,48 Millionen Euro an
die TU Clausthal. Die Laufzeit be-
trägt bis zu vier Jahre. „Ziel dieses
gemeinsamen Förderprojektes ist
es, KI-Kompetenz in einem breiten
Spektrum von Anwendungsgebie-
ten zuverankern.Hierzuwerdenan
den drei Hochschulstandorten KI-
Hubs eingerichtet, deren Aus- und
Weiterbildungsangebot sich nicht

nur an die Studierenden undHoch-
schulangehörigen richtet, sondern
auch Schülerinnen und Schüler so-
wieFirmenzugänglich seinwird.So
wird KI zu einem weiteren, wichti-
gen Werkzeug, das von vielen gut
ausgebildeten Anwenderinnen und
Anwendern genutzt werden kann“,
erläutert Professor Andreas
Rausch, der von Seiten der TU
Clausthal am Projekt beteiligt ist.
Bund und Länder möchten mit

der Förderinitiative und den dafür
bereitgestellten Mitteln von bis zu
133 Millionen Euro die Schlüssel-
technologie Künstliche Intelligenz
wirksam in die Breite des Hoch-
schulsystems tragen. Mit den För-

dermitteln werden Hochschulen
unterstützt, Künstliche Intelligenz
in der Lehre besser zu nutzen und
die Fachkräfte von Morgen mit
einer wichtigen Kompetenz auszu-
statten.

Neue Studiengänge im Bereich KI
entwickeln
Gefördert werden sowohl Maßnah-
men zur Entwicklung von Studien-
gängen oder einzelnenModulen im
KI-Bereich als auch der Aufbau KI-
gestützter Systeme an den Hoch-
schulen, etwa durch den Aufbau in-
telligenter Assistenzsysteme oder
KI-basierter Lern- undPrüfungsum-
gebungen. Der Vorsitzende der Ge-

meinsamen Wissenschaftskonfe-
renz (GWK), Sachsen-Anhalts Wis-
senschaftsministerProfessorArmin
Willingmann (SPD), erklärt:
„Künstliche Intelligenz wird in den
kommenden Jahren weltweit Ge-
sellschaft, Wirtschaft und den All-
tag der Menschen verändern. Mit
der Förderinitiative wollen Bund
und Länder die Hochschulen zu
Vorreitern bei der Anwendung
Künstlicher Intelligenz machen.
Die nun an 81 Hochschulen ange-
laufenen Projekte sollen zugleich
dazu beitragen, dass die von Wirt-
schaft und Gesellschaft in Zukunft
benötigten KI-Fachkräfte in ausrei-
chender Zahl ausgebildet werden.“

Ein Roboter gibt einem Mann die Hand. Künstliche Intelligenz gilt als Schlüsseltechnologie der Zukunft – die TU
Clausthal wird in diesem Bereich gefördert. FOTO: CHRISTOPHE GATEAU / DPA

Kreistag Göttingen plant üppige
Investitionen
Neben Klimaschutz soll auch in Kultur und
Entlastung der Gemeinden investiert werden.
Osterode. „Der Schwamm ist ausge-
wrungen“, zitiert Landrat Marcel
Riethig Kämmerin Marlies Dornie-
den bei der Einbringung des Kreis-
haushaltes für 2022 in der Kreis-
tagssitzung am Mittwoch. Will hei-
ßen: Der Haushalt für kommendes
Jahr wird ein ausgeglichener sein,
viele Spielräume gibt es aber nicht
mehr. Erfreulich: Die Gemeinden
können entlastet werden, die Kreis-
umlage soll um sieben Millionen
Euro sinken, weitere dreiMillionen
Euro sollen die Gemeinden für den
Erhalt und Ausbau von Kitaplätzen
bekommen.
Ein großer Posten werden Perso-

nalkosten sein – 41neueStellen sol-
len in der Verwaltung geschaffen
werden. Gleichzeitig mache sich
auch dort der Fachkräftemangel be-
merkbar, so Riethig. Nicht alle va-
kanten Stellen können nachbesetzt
werden, „desHaushältersFreude ist
des Personalers Leid“, so der Land-
rat. Weiteres Geld soll in Schulen
und Krankenhäuser fließen. Die
Corona-Pandemie hat vor allem bei
letzterenDefizite offenbart, 6,6Mil-
lionenEuro sollenKlinikenbekom-
men.
Den gegenwärtigen Schulden-

stand des Landkreises Göttingen
beziffert Dornieden auf rund 52
Millionen Euro – nach dem ausge-
glichenen Haushalt 2022 werden
sich diese Schulden in den folgen-
den vier Jahren aber wohl verdop-
peln, so die Kämmerin. Vor allem
die Bekämpfung des Klimawandels
erfordert große Investitionen.
Als Risiko für den Haushalt be-

zeichnet Dornieden eventuelle
Mehrkosten im Gesundheitsamt
wegen der Pandemie. Außerdem
werden für das kommende Jahr
mehr Zuweisungen geflüchteter
Menschen erwartet als die aktuel-
len 17 proWoche. Sollte diese Zahl
wachsen, müsse im Haushalt ent-
sprechend nachgebessert werden.
Aus bislang nicht verbrauchten

Mitteln des Corona-Hilfsfonds
möchte der Kreistag die Kultur för-
dern: Streamingangebote regiona-
ler Kultur und Veranstalter des

Sommer-Kultour-Festivals2021sol-
len unterstützt werden. Den Be-
schlüssen waren zwei Anträge der
Mehrheitsgruppe aus Grünen und
SPD vorausgegangen, „die eigent-
lich zusammen gehören“, wie es
hieß. Demnach sollen die an dem
Festival beteiligten 23 Veranstalter
eineeinmaligeZuwendung inHöhe
von jeweils 1.000 Euro bekommen.
Im zweiten Antrag ging es um die

Förderung von Streamingangebo-
ten regionaler Kulturveranstaltun-
gen, also um die Videoübertragung
ins Internet, umauchunterCorona-
bedingungen ein breites Publikum
erreichen zu können. Sollte es aus
entsprechenden Gründen zu weite-
ren Einschränkungen von Kultur-
veranstaltungenkommen, dieweni-
ger oder kein Publikum bedeuten
würden, wird der Landkreis zu-
nächst bis zum31.März 2022bis zu
45.000 Euro bereitstellen, um das
Streamen von bis zu 30 Kulturver-
anstaltungen mit je bis zu 1.500
Euro zu fördern. Die Deckung soll
ebenfalls aus nicht verbrauchten
Mitteln des Corona-Hilfsfonds er-
folgen.
Voraussetzungen für die Förde-

rung: Die jeweilige Veranstaltung
muss in einer regulären Spielstätte
imLandkreis stattfinden, esmüssen
überwiegend lokale Künstlerinnen
und Künstler auftreten und die Be-
völkerung des Landkreises die Vi-
deoübertragung kostenfrei in Bild
und Ton verfolgen können, damit
eine Förderung möglich ist.
Beide Anträge wurden fraktions-

übergreifend begrüßt. Carl Stiller
von der FDPbezeichnete dieAnträ-
ge als wichtiges Signal, damit die
Kultur in Erinnerung bleibe. Eck-
hard Fascher von der Linkspartei
sagte: „Es istwichtig, dasswirdieses
Zeichen einvernehmlich setzen.“
Kris Runge von der SPD erklärte in
derAntragsbegründung, es gehe da-
rum, dass Künstlerinnen und
Künstler im Winter ein kleines Zu-
brot bekämen. Und Maria Gerl-
Plein von den Grünen sagte: „Da-
mit soll die Dürrestrecke ein wenig
überbrückt werden.“ jlk

Freitag, 17. Dezember 202102


